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(181) Kundmachung. (1) 

Nro. 168. Zur proviſoriſchen Beſetzung der hierorts erledigten 
Protokolliſten⸗ und Regiſtrantenſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 400 fl. 
wird der Konkurs bis zum letzten Februar J. J. ausgeſchrieben. 

Die Bittwerber werden angewieſen, ihre Geſuche bei dem hierorti— 
gen Magiſtrate mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, oder wenn ſie noch in 
keinem öffentlichen Dienſte wären, ittelſt des betreffenden k. k. Kreisamts, 
in deſſen Bezirke ſte wohnen, einzureichen und in demſelben nachzuweiſen: 

1) Das Alter, den Geburtsort, den Stand und die Religion. 

2) Die zurückgelegten Studien. 

3) Die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen und polniſchen Sprache. 

4) Die Kenntniß der Regiſtraturs-Man pulation. 

5) Die bisherige Dienſtleiſtung und die Verwendung und zwar in 
der Art, daß keine Periode uͤberſprungen werde, endlich 

6) Hat jeder Kompetent anzugeben, ob und in welchem Grade der⸗ 
ſelbe mit einem, oder dem andern bei dem hierortigen Magiſtrate ange— 
ſtellten Beamten verwandt oder verſchwägert iſt. 

Vom k. Magiſtrate. 

Stry,. am 21. Jäuner 1850. 


(174) Kundmachung. (3) 

Nr. 1229. Zur Beſetzung der bei dem Magiſtrate in der Kreis⸗ 
ſtadt Sambor erledigten Stelle eines Bürgermeiſters, womit der Gehalt 
von Neunhundert Gulden Con. Münze jährlich verbunden ift, wird hie— 
mit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis 10ten März 1850 ihre gehörig belegten Ge— 
ſuche bei dem k. k. Samborer Kreisamte, und zwar, wenn ſie ſchon 
angeſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, einzureichen und ſich uͤber Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; Aa 
pb) über die zurückgelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeits⸗ 

Dekrete; 


e) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen und polniſchen Sprache; 
d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 


wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen wird; 
e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit den übri— 
gen Beamten des Samborer Magiſtrats verwandt oder verſchwä— 
gert ſind. 
Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am 13. Jänner 1850. 


(179) Kundmachung. (2) 


Nro. 41. Von Seite der Konskripzionsobrigkeit Maknow Praemy- 
sler Kreiſes werden nachſtehende unbefugt abweſende militärpflichtige In— 
dividuen als: Aron Fischer ex II N. 36, Tymko Tymöw ex N. 130, 
Franz Krupiuski ex N. I, Tymko Knpiak ex N. 42, Stanislaus Pa- 
wiowski ex N. 53, Simon Warocha ex N. 53, Marko Hatabud ex N. 
67 und Mordehe Fischer ex N. 36 hiemit aufgefordert, binnen 3 Mo⸗ 
naten in ihre Heumath um fo gewißer zurückzukehren, als fie nach Frucht 
loſem Verlauſe dieſer Friſt als Rekrutirungsflüchtlinge betrachtet und nach 
der Strenge des Geſetzes behandelt werden würden. 

Malnow, am 18. Jänner 1850. 


(152) Ankündigung. (3) 
K. 514. Zu Folge des hohen Kriegsminiſterial⸗Reſkriptes vom 5. 
Janner 1850 K. 5. werden bei dem hierländigen Beſchäll⸗ und Remon⸗ 
tirungs-Depart ement zu Drohowyze und Olehowee 300, dann bei dem 
Bukowinaer Militär-Geſtütte zu Radautz 100 Stück Dragoner⸗Nemonten 
für die in der Errichtung ſtehende Gensdarmerie angekauft werden. 

Der Preis beſteht in 130 fl. C. M. pr. Stück, und das Maß in 
15 Fauſt 1 Zoll, mit welchem Maß Pferde, die im letzten Frühjahre 
das 4. Jahr vollendet haben, daher jetzt in das 5. Jahr gehen, und 
dieſes im kommenden nächſten Frühjahre kompletiren, bei ſonſt vollkom- 
mener Tauglichkeit ohne Beſchränkung angenommen werden dürfen. Das 
Maximum des Alters beſteht in dem vollſtreckten 7, Jahre. 

Pferdezüchter und Pferdelieferanten werden hievon mit dem Beifü⸗ 
gen in die Kenntniß geſetzt, daß die Remontirungs-Behörden im Inte⸗ 
reſſe der innlandiſchen Pferdezucht angewieſen werden, bei gleichen Ver⸗ 
bältniſſen dem Erſtern vor dem Händler den Vorzug zu geben. 

Vom k. k. Landes⸗Milttär⸗Kommando in Galiz en. 

Lemberg am 15. Jänner 1850. 


Uwiadomienie, 


R. 514. W skutek wysokiego reskryptu Ministerium wojny 
z dnia 5g0 styczuia 1850 K. 5. Fe tutejszo-krajowy Departament 
stadniny i remontow w Drohowyzu I Olchoweach 300 sztuk, tndzieä 
przez zurzad ces, krol. Bukowiüskiej stadniny w Radautz 100 sztuk 
dragonskich koni dla Zandarmeryi zakupionych bedzie, 


Cena jednej sztuki ustanowiena na 130 zir. m. k. miara zas na 
15 piedzi 1 cal. Z taka miarg, przy zupelnej zdatnosei, przyjete 
byé moga bez ograniezenia konie, ktöre ostatniej wiosny ezwarty 
rok skonezyly, przeto teraz w piatym roku zostaja, i ten rok na 
przyszta wiosne ukoncza. Najstarszy wiek stanowi ukoiczony rok 
siödny. 

Wiasciciele staduin i liwerantow koni zawiadamia sie o tem 
„ tym dodatkiem, iz na korzysé tutejszo-krajowego chowu koni do- 
tyezacym ces. kröl. wladzom wojskowym polecono, aby przy röwnych 
okolicznosciach wfrascielelom stadnin przed liwerantami pierwszenstwo 
dane bylo. 

Od ces. kröl, galie. wojskowej komendy krajowe|. 

We Lwowie dnia 15. styeznia 1850. 

(182) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 
Nro. 327. Zur Herſtellung der Conse rvations- Bauten pro 1850 im 
Zotkiewer Straſſenbau-⸗Kommiſſariatsbezirke im Wege der Unternehmung, 
wird am Aten Februar 1850 Vormittags um 10 Ühr in der Zotkiewer 
Kreisamts-Kanzlei die öffentliche Verſteigerung abgehalten, und die Unter 
nehmung dem Mindeſtſordernden überlaſſen werden. 

Der Fiskal⸗ und Ausrufspreis beträgt 864 fl. 41 kr. Con. Münze, 
wovon das 10perzentige Vadium vor der Lizitazion erlegt zwerden muß, 

Die Lizitazions-Bedingniſſe können in den gewöhnlichen Amtsſtun— 
den in der Kreis amts-Regiſtratur eingefehen werden. 

Unternehmungsluſtige haben ſich daher am oben bemerkten Tage und 
Orte zur Verſteigerung einzufinden. 

Vom k. k. Kreisamte 

Zötkiew am 12. Jänner 1850, 

(184) Ankündigung. (1) 
Nro. 540. Vom Stryer k. k. Kreisamte wird im Namen des Stryer 
k. Stadtmagiſtrats hiemit bekannt gemacht, daß der in Stry im emphiteu⸗ 
tiſchen Beſitze des Blasius Bedyüski und Georg Moiser geweſene ſtädti⸗ 
ſche Grund von 1 Joch 1090 Quad. Klaftern, da der zu deſſen Verauße⸗ 
rung auf den 31. Dezember 1849 ausgeſchriebene zweite Lizitazionstermin 
erfolglos verſtrichen iſt, am 18ten Hornung 1850 in der Stryer Magi⸗ 
ſtratskanzlei wiederhohlt lizitando veräußert, und dem Meiſtbiethenden in 
ſein Eigenthum überlaſſen werden wird. 

Der Fiskal⸗ und Ausrufspreis beträgt 715 fl. 30 kr. C. M. und 
das vor der Lizitazion zu erlegende Vadium 71 fl. 30 kr. C. M. 

Stry am 12. Jänner 1850. 

(183) Ankündigung. (1) 
Nro. 12911. Von Seite des Samborer k. k. Kreisamts wird hie- 
mit bekannt gemacht, daß zur Ueberlaſſung der mit h. Gub. Dekrete vom 
25ten Juni 1849 Zahl 38436 genehmigten Herſtellung der Reparaturen 
an der gr. k. Pfarrkirche zu Sambor und Beiſchaffung der inneren Ein⸗ 
richtungsſtücke daſelbſt, eine Lizitazion am 7. Februar 1850, und falls 
dieſe ungünſtig ausfallen ſollte, eine te am 18ten Februar 1950, und 
endlich eine 3te Lizitazion am 28ten Februar 1850 in der Kreisamts- 
kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Der Praetium fisei beträgt 892 fl. 47 kr. C. M. und das Va⸗ 
dium 89 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
Tage hierorts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch ſchrift— 
liche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder auch 
während der Lizitazions- Verhandlung ſchriftliche verfiegelte Offerten der 
Lizitazions-Kommiſſton zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a). das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſtelgerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 
und die Summe in Konvenzions⸗Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudruͤcken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Etzitaztons⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge⸗ 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau hiernach verfaßt 
find, nicht werden berückſichtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet, 
zu beſtehen hat; ; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſeyn. ö 
Dieſe verflegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 

chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte 
gemachte Anboth guͤnſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
1 


— 


erzielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zikazions⸗Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beftboth erzielt wurde, fo wird dem münd⸗ 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Die weiteren Lizitazions -Bedingniſſe werden am gedachten Lizi⸗ 
tazio stage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Lizitazions⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerten 
der Lizitazions⸗Kommiſſion zu übergeben. 

Sambor am 8. Jänner 1850. 


(171) Ankündigung. (3) 
„ Nro. 492. Die Verpachtung der Einhebung des dem Religions⸗ 
Fonde in der Kreisſtadt Zolklew gehörigen Getränk⸗Erzeugungs und 
Ausſchanks⸗Entgeldes für die Zeit vom Iten Februar 1850 bis Ende 
Oktober 1852 wird bei dem Umſtande als die auf den 3. Jänner 1850 
ausgeſchriebene Lizitazton erfolglos ſich darſtellte, auf den 30. Jänner 1850 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden mit Berufung auf die diesfällige Lizi⸗ 
tazions⸗Ankündigung vom 6. November 1849 Nr. 23498 feſtgeſetzt und 
bei der hierortigen k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung abgehalten werden. 
Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 
Zolkiew am 19. Jänner 1850. 


D e ee e e (1) 
Nro. 12536. Caesareo-Regium in Regnis Galiciae et Lodome- 
riac Judicium Provinciale Nobilium Stanislaopoliense D. Stanislao 
Szumlanski absenti medio praesenlis Edieti nolum reddit: per Joan- 
nem Karezminski contra eundem Stanislaum Szumlauski et Annam 
Szumlauska puncto 80 fl. M. C. sub praes. 7. Decembris 1849 ad Nr. 
12536 huic Judieio libellum exhibitum judiciique opem imploratam 
esse, Ob commoralionem vero ejus ignotam ipsi periculo et im- 
pendio Judicialis Advocatus Dominus Dwernieki cum substitutione 
Domini Advocati Minasiewicz qua Curator constituitur, quocum juxta 
praescriptam pro Galicia in Codice Judiciario normam pertractandum 
est. Praesens Edietum itaque admonet eum ad hie ForiNobil. die 13. 
Martii 1850 h. 9 mat. comparendum et excipiendum vel destinato sibi 
Patrono documenta et allegationes tradendum aut sibi alium Advo- 
catum in Patronum eligendum, et Judicio nominandum, ac ea legi 
conformiter facienda, quae defensioni causae prolicua esse videntur; 
ni fant, et causa neglecta fuerit, damnum inde enatum culpae pro- 
priae impntandum erit. 

Ex Consilio Caes. Regii Fori Nobilium. 

Stanislaopoli die 20, Decembris 1849. 


(176) Ed i ke. (2) 

Nro. 34940, Vom k. k. Lemberger Landrechte wird den abweſenden 
Erben der Marianna Szmidowicz, als Frau Victoria Sosnowska, Frau 
Thekla Lipowicz, H. Johann Szmidowiez und H. Anton Szmidowiez 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Jacob Herz 
Bernstein der k. Landtafel unterm 13. Dezember 1849 Z. 34940 aufge⸗ 
tragen wurde, denſelben als Eigenthümer: 

1) Der auf den Gütern Lubaczew ſammt Zugehör Dom. 408 p. 
6 n. 88 on. und p. 357 n. 87 on. zu Gunſten des Majer Rachmiel 
Mieses einverleibten Summe pr. 56132 fl. 6 kr. C. M. ſammt Zinſen. 

2) Der auf denſelben Gütern zu Gunſten desſelben M. Rachmiel 
Mieses Dom. 408 p. 2 n. 83 on. haftenden Summe pr. 2447 fl. ſammt 
Zinſen. 

3) Des auf den nämlichen Gütern für Sache des M. Rachmiel Mie- 
ses Dom. 408 p. 9 n. 90 on, verbücherten Betrages pr. 2595 fl. z kr. 
C. M. ſammt Zinſen. 

4) Der im Laſtenſtande der Güter Huta Krzysztatowa Basznia 
und Reichau Dom. 408 p. 361 n. 90 on. einverleibten Erbſteuer⸗Summe 
pr. 4766 fl. 26 2% kr. C. M. — und beziehungsweiſe des auf den 
Namen des M. Rachmiel Mieses einverleibten Capital⸗Betrages pr. 
4316 fl. 47 kr. C. M. und des Zinſenbetrages pr. 449 fl. 39 24% kr. CM. 

5) Der im Laſtenſtande der Güter Lubaczöw ſammt Zugehör, dann 
der Güter Huta Krzysztatowa, Basznia und Reichau zu Gunſten der 
Lane Ornstein Pom. 408 p. 4 n. 86 on. und p. 357 n. 85 on. ein⸗ 
verleibten Summe pr. 14087 fl. 22 kr. C. M. ſammt Zinſen. 

6) Der im Laſtenſtande der nämlichen Güter Dom. 408 p. 3 n. 
85 on. und p. 360 n. 88 on. einverleibten dem Rachmiel Ornstein zu⸗ 
gehörigen Summe pr. 7249 fl. C. M. ſammt Zinſen — beziehungsweiſe 
des mit Rückſicht auf die Dom. 408 p. 7 n. 9 ext. angemerkten Theil⸗ 
zahlungen pr. 1297 fl. 58 kr., 1563 fl. 55 ke., 3 fl. 30 kr., 1239 fl. 
24 kr. und 1595 fl. 43 Et. C. M. entfallenden Ueberreſtes. 

7) Der auf denſelben Guͤtern Dom. 408 p. 5 n. 87 on. und p. 
357 n. 86 on. einverleibten der Witta Bernstein zugehörigen Summe 
pr. 116 10 fl. C. M. ſammt Zinſen — und 


(170) 


(180) d m 


104 


8) Des über die nämlichen Güter Dom. 408 
vorgemerkten dem Rachmiel Ornstein zugehörigen Betrages pr. 2300 fl. 
C. M. — bei dieſen abgetretenen Aetivforderungen einzuverleiben. 

Da der Wohnort der gedachten Erben der Fr. Marianna Szmido- 
wiez dem Gerichte nicht bekannt iſt, ſo wird denſelben der Landes⸗ und 
Gerichtsadvokat Dor. Czermak mit Subſtituirung des Landes⸗ und Ge⸗ 
richtsadvokaten Dor. Tarnawiecki auf ihre Gefahr und Koſten zum Cu⸗ 
rator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 


p. 11 n. 94 on. 


Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 13. Dezember 1849. 


Obwieszezenie, 


(167) (3) 

Nro. 37392. Ces. kröl, Sad Szlachecki Lwowski Daryi Lewani- 
döw, Praksedzie Zagörskiej, Katarzynie Lewanidöw i Aleksemu Le- 
wanidöw w Rosyi w miejscu niewiadomem przebywajacym lub w ra- 
zie smierci, ich spadkobiereom z nazwiska i pobytu niewiadomym, ni- 
niejszem wiadomo czyni, ze P. Wincenta 2 Zurakowskich Erlacher 
przeeiw Filipinie Tchorznickiej i wyz wspomnionym, — o zaplacenie 
sumy 600 dak. 2 procentami pod dniem 18. grudnia 1849 do L. 
37392 pozew wytoczyta i pomocy sadowej wezwala, w skutek czego 
do ustnego postepowania stanowi sie dzien sadowy na 12g0 marca 
1850 o godzinie 10 tej przed poludniem. 

Poniewaz miejsce pobylu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
C. K. Sad Szlachecki postana:wia na wydatki i nicbespieczenstwo 
obroica P. Adwokata krajowego Baczyüskiego, zastepca zas jego P. 
Adwokata krajowego Smialowskiego 2 kiörym wytoczona sprawa we- 
dlug ustawy sadowej galieyjski6) prxeprowadzona zoslanie. 

Wzywa sie wiee zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obroscy udzielili lub téz innego obroüce sobie wy- 
brali i Sadowi ozuajmili, W ogölnase aas skuacych do obrony 
prawnych $rodköw uzyli, w przecivnym bowiem razie wynikle z zu- 
niedbania skutki sami sobie przypisad beda musieli. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 27, grudnia 1849. 


(146) P o 2 C w. (3) 
Nr, 681. Magistrat miasta Lezajska daje do powszechnej wia- 
domosci, iz Golda Ochlbaum naprzeeiw Herszt Reichera starozakon- 
nego 2 miejsca pobytu niewiadomego, powöd pod duiem 7. pazdzier- 
nika 1849 J. 681 o zniesienie i zmazanie umowy z dnia 29, marca 
1847 pomiedzy stronami zawartej, tyczacej sie kupna polowy realno- 
$ci pod nrem k. 99 polozonej, ktörej Hersch Reicher w ksiedze wia- 
snosci Tom. 1, stronnica 13, nr. A., tudziez za wiasciciela sumy 
przez Jana Siedleckiego dluznej w ksiedze wlasnosci Tom 1. str. 
529 nr. 4. weielony jest, podala i pomocy sadowej wezwala, w sku- 
tek czego do ustnego postepowania i dalszego ciagu tejsprawy dzien 
sadowy na 14. marca 1850 0 godzinie 10, zrana ustanawia sie, 
Poniewaz miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
magistrat na wydatki i niebezpieezeistwo nieprzytomnego , obrodca 
obywatela pana Abrahama Reich ustanawia, z ktörym wytoczona spra- 
wa wedlug ustawy sadowe) galieyjskiej przeprowadzong zostanie. 
Wywa sie wiee zapozwanego niniejszem, aby w nalezytym cza- 
sie albo sam stanat, lub potrzebue do obrony dowody postanowione- 
mu obrosicy udzielit, lub tes innego obronce sobie wybrat j sadowi 
oznajmil, w ogölnosei zus stuzacych do obrony prawnych Srodköw uzyl, 
w przeeiwnym bowiem razie wynikle 2 zaniedbania skutki sam sobie 
przypisze. Z rady magistratu miasta 
Lezajsk, dnia 30. Jistopada 1849. 


(151) Edikt. (2 

Nio. 356 ex 1849. Pom Dominium Prelipeze Bukowinaer Kreiſes 
wird der dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Iwon Nowak auf⸗ 
gefordert, ſein Erbrecht zu dem Nachlaße feines ohne letztwilliger Anord- 
nung verſtorbenen Vaters illasz Nowak bei dem Dominto binnen 3 Moe 
naten, durch Einbringung ferner Erbserklärung geltend zu machen, als 
ſonſten dieſer Nachlaß blos den andern erbserklärten Erben eingeantwortet 
werden würde. 

Prelipeze, den 13. Jänner 1850. 


(168) G. d ie (3) 

Nro. 332. Vom Samborer k. k. Kameral⸗Juſtizamte, wird in Folge 
Anſuchens des Fedko Socha, dem ſeit mehr als 40 Jahren vermißten 
Iko Socha aus Czukiew bedeutet, daß er binnen Einem Jahre um fo 
gewiſſer zu erscheinen oder das Gericht auf eine andere Art in die Kennt⸗ 
niß ſeines Lebens ſetzen ſollte, widrigens er für todt erklärt und fein Ver⸗ 
mögen den Erben eingeantwortet werden würde. — Zugleich wird dieſem 
Abweſenden zur Vertheidigung ſeiner Rechte Simeon Lechowicz als 
Kurator beſtellt und demſelben das Anſuchen zugeſtellt. 

Sambor am 21 Dezember 1849. 


ng. (10 


a ch u 


Nro. 276. Die hohe Sektion der Poſten in Miniſtertum für den Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten hat laut herabgelangten Er⸗ 


laſſes vom 24. Dezember v. J. 
die Einführung einer wöchentlich viermaligen Reitpoſt 
Czernowitz und Suczawa beſchloſſen. — 

Dieſe Reitpoſten werden mit dem 
nung bewegen: 


3. 9106 die Einführung einer täglichen Reitpoſt zwiſchen Kaschau und Dukla, daun Munkacz und Steyi, ferner 
zwiſchen Hermanstadt und Czernowitz, dann einer wöchentlich dreimaligen Reitpoſt zwiſchen 


1ten Februar l. Jahres in Wirkſamkeit treten, und ſich in der nachſtehend angegebenen Zeit und Ord⸗ 


1. Meitpoft zwiſchen Kaschau und Dukla: 


Von Kaschau in Eperies. in Bartfeld in Dukla. 
vom 1. Februar vom 2. Februar vom 2. Februar „vom 2. Februar 
täglich Abends 10 Uhr. täglich Früh 2—3 Uhr. täglich Mittags 11—12 Uhr. täglich Abends 10—11 Uhr. 
Von Dukla in Bartfeld, in Eperies in Kaschau 
vom 1. Februar vom 2. Februar vom 2. Februar „ „ vom 3. Februar 
täglich Abends 7 Uhr 30 Min. täglich Früh 6—7 Uhr. glich Mittags 12—1 Uhr. täglich Nachts 12—1 Uhr. 
2. Reitpoſt zwiſchen Munkaez und Stryi. > 
Bon Munkacz in Also-Veretzko, in Klimieo in Stryi. 
vom 1. Februar vom 2. Februar vom 2. Februar „vom 2. Februar 
täglich Abends 9 Uhr 30 Min. täglich Früh 6—7 Uhr. täglich Früh 8—9 Uhr. täglich Abends 7—8 Uhr. 
Von Strpi. in Klimiee in Also-Veretzko in Munkacz 
vom 1. Februar vom 2. Februar täglich Früh täglich Abends 
täglich Abends 10 Uhr 30 Min. täglich Früh 9—10 Uhr. 11—12 Uhe. 8-9 Uhr. 
3. Neitpoſt zwiſchen Czernowitz und Suezawa. 
Von Czernowitz. in Suczawa Von Suczawa in Czernowitz. 
vom 1. Februar vom 2. Februar vom 3. Februar vom k. Februar 
Freitag) Samſtag ) Sonntag ) Montag ) 
Montag ) Nachmittags 3 Uhr. Dienſtag ) Früh 2—3 Uhr. Mittwoch) Abends 6 Uhr. Donnerſtag) Früh 5—6 Uhr. 
Dienſtag ) Mittwoch) Donnerſtag) Freitag) 
K. Neitvoſt zwiſchen Hermannstadt und Czernowitz. 
Von Hermanstadt in Bojanastampi in Suczawa in Czernowitz 
vom 1. Februar vom 3. Februar vom 4. Februar . vom 5. Februar 
Freitag) Sonntag) Montag) Dienſtag ) 
Montag ) Abends Mittwoch) Abends Donnerſtag) Nachmittags Freitag) Früh 
Dienſtag ) 6 Uhr. Donnerſtag) 7—8 Uhr. Freitag ) 3—4 Uhr. Samſtag ) 5—6 Uhr. 
Donnerſtag) Samſtag ) Sonntag) Montag ) 
Von Czernowitz in Suczawa in Bojanastampi iu Hermanstadt. 
vom 2. Februar vom 3. Februar vom 3. Februar vom 6. Februar 
Samſtag 9 Sonntag) Sonntag ) Mittwoch) 
Sonntag) Nachmittags Montag ) Früh Montag ) Abends Donnerſtag) Früh 
Dienſtag ) 3 Uhr. Mittwoch) 2—3 Uhr. Mittwoch ) 10—11 Uhr. Samſtag ) 6—7 Uhr. 
Mittwoch) Donnerſtag) Donnerſtag) Sonntag ) 


Mit Rückſlcht auf dieſe Kurseinrichtungen wird auch die Reitpoſt von Lemberg nach Stry vom 1. Februar l. J. angefangen, jeden Frei⸗ 
tag, Montag, Mittwoch um 2 Uhr Nachmittags abgeſchickt werden, und es werden nunmehr die Korreſpondenzen zwiſchen Hermanstadt und Lemberg 
um 24 Stunden, zwiſchen Lemberg und Klauſenburg auf dem Wege über Mankacz und Nagy-Banya hierwärts bei 48, und herwärts bei 72, end» 
lich die Korreſpondenzen von Lemberg nach Peſth auf dem Wege über Munkaez bei 24 Stunden früher an ihre Beſtimmung gelangen. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


— Von der k. k. galiz. Oberpoſt⸗Verwaltung. 
= Lemberg am 19. Jänner 1850. 


Anzeige⸗ Blatt. 


15 Kaplan kazdy jest duszy lekarzem, tak lekarz znowu jest kaplanem Zdrowia. Obudwom tym, Opatrznosé — oddala picczę cierpiacej 
Ludzkosei. A z posröd wezwanych tylu, poznasz dorazu Niebios Wyslannika, bo oto przed nim idzie: Ludzkosé, Zacnosé i Serce gotowe, 
by w chwili kazdej niesé pomoe blizniemu. Gdy cie zas wyrwie a pojrzysz w otchlau nad jaka zacna wstrzymala eig reka — nie zdzie- 
raysz wöwezas rzewliwosei uezué, aby ei w glosne) nie prysiy podziece. Tak sam ze siebie wije sie hold Cnocie; a tej wykonawey 
Terri nie moze jak tylko nowym wspölzyjacych bydz tu zaszezytem i chluba. I wynurzenia te bez przesady zadnej w calej swej obszer- 
nosci, näleza sig Zacnemu Przyjacielowi Ludzkosei WJM. Panu Sedrzejowi Orzechowiezowi, Doktorowi Medyc. i Chirurg, — 
Jego to caloroezne) prawie a najbezinteresowniejszej troskliwosci winienem najprz6d podniesienie si} zdrowia jedynej zycia i losow Towa- 
rzyszki mojej. Dalej wyprowadzenie syna miodszego 2 pieciomiesieeznego kokluszu, i okropniejszych ztad skutköw jeszeze piersiowej sta- 
bosei; nareszeie wyrwanie go od Sınierei niechybnej, gdy go w dobitke niejako naturalna pochwycila ospa. Dzis zus, i familijne cake kolko 
moje, winno jest ocalenic Ojca swojego temuz Mezowä Zacnemu, ktöry sam cierpiaey wöwezas, 2 narazeniem sie wlasnem, wyrwal go 
ze smiertelnej prawie niemovy, w medyeynie Enteritis, to jest Zapaleniem wneirznosei nazwanej, 

Kto w nieszezesd szkole nie od dzis z rozlieznemi Jamie sie losami — ten pojmie i uezué nawal jaki nami w tak uroczystej 
powoduje chwili. Przeto, Zaeny Przyjacieiu Ludzkosei! wiem ja, ze wewneirzne Twe przekonanie dostateezna jest Ci nagroda, 
bo dusze takie w pamiatce ezynow zaenych tylko, prawdziwe swe znajduja niebo; lecz sam tak myslac nie wehmiesz za zle, jezli sie 2 pa- 
mieci Serca wywiazujem najswietszego dtugu, a tak uczeié mozem w gronie Wspotrolakow , tak kolo ich zaszezycajacego jak Ty jestes 
Crtonka, Bog! ktöry patrzy w tko serca kazdego, niech tylko wejrzy na rzewliwosé modiow i zyezen, jakie o Twojo ku tronowi Jego 
podnosza sie szezescie. 


Lwöw, dnia 20. styeznia 1850. 


Doniesienia prywatne. 
u * 


Win centy Smaglowski. (177) 


— e Spis Nasion na rok 1850, 1 
| Möhringa W Arnstadt, 


udziela bezplatnie handel galanteryjny 
AAM WAMIARZA WE LWOWIR, 


gdzie sie takze obstalunki przyjmnja, i jak najspieszniej uskuteczniaja, 


Vıidder- Verkauf 
von original ſpaniſcher Abkunft. 


Sr Nr f 
Vin Verwaltungsamte des k. k. Familie Gutes Holitſch Neutraer Comitats in Ungarn wird bekannt gemacht, daß Montag den 28. Sanner 1850 
im holitſcher Schafhofe, der von der Ferdinands⸗Nordbohn⸗Station Göding nur eine halbe Stunde entfernt iſt, 80 Stück 2jährige Sprungwidder im 
Lizitaztonswege gegen baare Bezahlung und Abnahme werden verkauft werden. 
Dieſe Verkaufs⸗Widder ſtehen in der holitſcher Schäferei zur Beſichtigung bereit. 
Holitſch am 7. Janner 1850. (127—3) 


1* 


Nro. 186. 


— 106 


genannten Tagen für Kinder freie Vorſtellungen ſtatt; der Art: 
t nur noch auf ſehr kurze Dauer beſchränkt habe, 


27. Jänner 1850, 
Indem ich ergebenſt 
ſo finde ich mich veranlaßt, für die 


genannten Vorſtellungen die Eintheilung fo zu treffen, daß eine jede erwachſene Perſon beim Ankauf eines Billets, für ein Kind ein Gratis- Billet 


Grosse Vorstellung, 


wobei ſich die vierfüßige Künftler-Gefelffhaft, mit den uu don Evolutionen und Precijion insbeſondere auszeichnen werden, 
und zwar: 


zum letzten ale: 


erhält; wozu ihre höflichſte Einladung macht 


Die Beſtürmung der 


Johanna Schreyer. 


Feſtung Uloa durch Beduinen⸗Cavallerie. 


Caſſeneröfſnung um 6 Uhr, Anfang 7 Uhr. 


Sonntag findet eine grosse Vorstellung statt. 
Caſſeneröffnung um 4 Uhr, Anfang um 5 Uhr. 


(186) 


Johanna Schreyer, 
Eigenthümerin. 


Ein junger Chemiker, oder Pharmazeut, welcher polniſch ſpricht, kann in einer Alaun⸗Fabrik eine Anſtellung mit 300 fl., frever Wohnung 


Heitzung und Ausſicht auf die Verbeſſerung erhalten. 


In portofreyen Briefen iſt die Offerte zu machen an Herrn Florian II. Singer in Lemberg. 


Zündhölzchen⸗Fabriks⸗Anzeige. 


Von allen Gattungen verläßlichen Reibhölzchen mit und ohne Schwe⸗ 
fel, in Kartandeln und Schuber, das Kiſtchen mit 50 Päckchen von 8, 
10 bis 40 kr. C. M., fo wie auch alle andere Gattungen Zündrequiſt⸗ 
ten, find billigſt zu haben in der Handlung des Friedrich Taust am Ring⸗ 
platz Nro 239 in Lemberg. (34) — () 


(1732) 


Doniesienie o labryce zapalkow. 


Wszelkiego gatunku zapalköw 2 siarka lub bez siarki w pude- 
teczkach i zasöwkach, — skrzyneezka zawierajaca 50 paczek à 8, 
10 az do 40 kr. M. K. — jakotez i inne röznego gatunku rekwizyta za- 
palajace sa po najumiarkowanszych cenach do nabycia w handlu Fry- 
dryka Fausta w rynku Nro. 239 we Lwowie. 


7 0 ® * 2 

Uwiadomienie. 0 
Na mocy postanowienia rady administracyjnej Krölestwa Pol- 
skiego, wydane zostaly w Warszawie 


Komisyi Centralnej Likwidacyjnej, 
w celu zaspokojenia pretensyi 2 Epoki od wkroczenia wojsk Cosar- 
sko-Rosyjskich w granice Ksiestwa Warszawskiego po dzien ostatni 


maja 1815 pochodzace, a bau 
Majacy takowe Dowody racza sie do nize) podpisanego fran- 
kowanemi listami zglosié, ktöry takowe Obligi Krölestwa Polskiego 
po dobrych cenach zakupuje. 
Lwöw, duia 17. stycznia 1850. 


(135) 


Berl Wepper. 
pod nrem 198 ¼. 


0 [2 * —— — 
Uwiadomienie. 
Nizej podpisani osmielaja sie szanowne) publicznosci uwage 
zwröcié na to, Ze ich katalogi na rok 1850 jun prasg opuseily i ze 


takowych dostad mona: 
w Wiedniu u p. J. Scharmitzera wnuka. 


Lwowie „ O. T. Winklera. 


(159) 


* 


„ Peszeie J. G. Halbauera. 
„Bernie „ ogrodn. A. Schebaneka. 
„ Pradze Fr. Sachera. 
Proszao o laskawe nastreezenie komisöw za posrednietwem 
wamiankowanych pandw nie moZeıny pominac wspomnienia osobli- 
wszych koraysci — ktöre szanownym Pp. kupujacym podajemy, o 


enem blizsze szezegöty katalogi zawieraja- 7 6 
Erfurt, d. 1. stycznia 1850. Braeia Born, ogrodaicy. 


Na powyzsze uwiadomienie sie odwofujge, prosze o predkie po- 
danie potrzebnej ilosci nasion kwiatowych , Jarzynowych i polnych, 
azeby takowe i w najmniejszych iloseiach wezesnie tutaj dostawiane 
i dostarczane by& mogiy. Dostawa uskuteczniona bedzie Wolna od 


tat rzeselki i ela. O. T. Winkler. 
3 Kantor na walowej ulicy, nr. 374. 


(107) 


® 0 0 2 
Uwiadomienie. 00 
9 7 mieseie Busku do Paüstwa tegoz nazwiska nalekacem bedzie od 1. 

lipea 1850 propinacya 2 wylacznem prawem sprzedawania i 
szynkowania röznych trunkow w miescie i na przelmiesciäch 2 trze- 
ma skarbowemi karezmami — dwa miyny kazdy o trzech kamieniach, 
jeden w samem mieseie, drugi o &wierd mili odlegty — browar z bar- 
takiem i calem naczyniem browarnem i i6wka ryb w stawach Ostap- 
kowieckim i Papierzanskim, takze wrzekach Bugu i Peltwy, na rok 
lub na diuzszy ezas do wyarendowania — 0 blizszych szczegölach 
catej arendy racza sie ched arendowad mäjacy zgtosie do rzadzey 
w Busku na folwarku mieszkajacego. —Busk, 7. styeznia 1850. 


Er. A u un el 
Dobra Potylieze 2 przy legtosciami: Wojtowszezyzna, Brusie, Die- 

wiecierz,, Srocza, Lou i Aisingen w obwodzie Zolkiewskim po- 
tozone, sa do sprzedania z wolnej reki. — Blizsza wiadomosé za- 
siagnaé mona w kamienicy pod J. 43 pray placu ducha go polo- 
zone], na pierwszem pietrze, (83) — (4) 
— nn _______ 


Ale Qualitäten des unübertrefflichen Stallenberg’s Champagner wie 
Lauch der anerkannt beliebte und beruh te Fleur de Weidling, nach 
der beſten franzöſiſchen Methode, zwei Jahre vor dem Verkauf in der 
Flaſche ruhend nicht mit Soda wie der Schaumwein, der in einigen 
Monaten verkauft wird, und nach dem Genuſſe disgustirt, vovon ſich das 
verehrte Publikum durch Vergleiche ſelbſt überzeugen kann) zeichnet ſich 
beſonders durch das zarteſte Aroma, Lleblichkeit, Klarheit, und ſchönes 
Mousseux aus, und iſt zu haben in der Hauptniederlage in der Stabt, 
Spezerei⸗ und Weinhandlung am Ringplatz Nro. 235 zum ſchwarzen 
Hund in Lemberg. (2970 —5) 


DWominium Poiana, Lemberger Kreiſes beuöthigt einen Man⸗ 
— datar und P. Richter. Die hiezu Befähigten wollen daſelbſt die weitere 
Kunde einhohlen. — Ledige werden den Vorzug haben. (134—3) 


EL e —— 


